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Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

Sonntagsschule im April 2010

Alle Gemeinden
12.–16. April: Frühlingslager in Schönenberg

Zeihen
Im Schulhaus:
Sonntag, 25.4. 10.00 Uhr

Leid in der Gemeinde

Abdankung
Am 24. Februar: Gertrud Amsler-Hauser, Bö-
zen, mit Aufenthalt in Frick, im 91. Lebens-
jahr.

Was sucht ihr
den, der lebt, bei den Toten,
und was seid ihr so traurig
und sucht ihn in seinem Grab?

Er lebt nun,
und auch ihr werdet leben,
seht, er ist auferstanden,
auch ihr werdet auferstehn.

So geht denn
an die Grenzen der Erde,
um von Jesus zu singen,
der Wahrheit und Leben ist.

Erhebt euch,
all ihr Schwestern und Brüder,
denn die Nacht hat ein Ende,
es kommt schon der helle Tag.

(Lothar Zenetti)

Gottesdienste April 2010
Karfreitag, 2. April
10.00 Gottesdienst zum Karfreitag mit

Ernst Bopp, mit Abendmahl

Ostersonntag, 4. April
10.00 Ostergottesdienst mit

Pfr. Lüscher und dem Männer-
chor Bözen, mit Abendmahl

Sonntag, 11. April
10.00 Gottesdienst mit

Pfrn. Loni Eggenschwiler

Sonntag, 18. April
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lüscher

Sonntag, 25. April
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lüscher

Erwachsenenbildung vom
Donnerstag, 8. April

Wann haben das letzte Mal beim Betrachten
eines Bildes Ihre Knie zu zittern begonnen?
Dostojewski soll bei der Betrachtung eines
Bildes von Holbein in der Basler Kunsthalle
zusammengebrochen sein.
Um was es sich bei diesem Bild handelt, das
werden wir an diesem Abend erfahren und
uns fragen, ob von diesem Bild immer noch
so eine überwältigende Wirkung ausgeht.
Dazu treffen wir uns am

Donnerstag, 8. April, um 20.15 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Mit wem wann wohin?

Gut möglich, dass die Carchauffeure in den
Frühlingsferien ernsthafte Probleme haben:
Denn mit den Sonntagsschüler/innen sollten
sie nach Schönenberg ZH und mit den Kon-
firmand/innen zur gleichen Zeit für ein paar
Tage nach Paris. In der Hoffnung, dass es da-
bei keine Verwechslungen gibt und die Sonn-
tagsschüler nicht in Paris und die Konfir-
manden nicht im Schönenberger Ferienheim
landen, wünschen wir allen:

Wer noch mit einer Lebensmittelspende zum
guten Gelingen des Sonntagsschullagers bei-
tragen möchte, ist gebeten, sich direkt an Frau
Erika Näf (Telefon 062 876 12 17) zu richten.
Vielen Dank!

Übrigens:
Wie kommt der Osterhase
zu seinen Eiern?

Der Osterhase wird zum ersten Mal 1682 von
Georg Franck in seiner Abhandlung «De ovis
paschalibus» von «Oster-Eyern» erwähnt.
Dort heisst es: «… in Elsass und den angren-
zenden Gegenden nennt man diese Eier Ha-
seneier auf Grund der Fabel, mit der man ein-
fältigen im Geiste und Kinder weissmacht, der
Osterhase lege solche Eier und verstecke sie in
den Gärten im Grase, damit sie von den Kin-
dern zum Ergötzen der lächelnden Erwachse-
nen desto eifriger gesucht werden.»
Während der Osterhase im 18. Jahrhundert
noch weniger bekannt ist, nimmt er im 19. und
erst recht in unserem Jahrhundert einen
festen Platz ein.
Für die Verbindung von Ostern und Hase
kann es zwei Gründe geben. Der Hase war
das erste Tier, das schon im zeitigen Frühjahr
Junge gebar. So wurde er wahrscheinlich zum
Symbol der neuen Winternacht und damit
zum Auferstehungssymbol.
Wahrscheinlicher ist, das für die Verbindung
von Hase und Ei der Zinstermin Ostern
massgeblich war. Denn der Hase war wie Ge-
flügel, Brot, Eier usw. eine der Realabgaben
an die Besitzer der bäuerlichen Ländereien.

 Bitte Rückseite beachten
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